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Einen andern Grund kann niemand legen 
als den, der gelegt ist, welcher ist Christus. 

 
1. Korinther 3,11 

 

  



Eingangsteil 
 

Unser Anfang geschehe im Namen Gottes des Vaters 
und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 

 
Choral: „Du meine Seele singe“  (Lutherisches Gesangbuch 373, 1+2+4)  

 
Wechsellesung aus Daniel 9 und Psalm 130           Eingangspsalm 

 
 (P – Pastor, G – Gemeinde) 

P: Neige dein Ohr, mein Gott, und höre, 
G: tu deine Augen auf und sieh an unsere Not. 
P: Wir vertrauen nicht auf unsere Gerechtigkeit, 
G: sondern auf deine große Barmherzigkeit. 
P: Aus der Tiefe rufe ich, Herr, zu dir. Herr, höre meine Stimme! 
G: Lass deine Ohren merken auf die Stimme meines Flehens! 

 
Pastor und Gemeinde sprechen gemeinsam: 
Ehre sei dem Vater und dem Sohn 
Und dem Heiligen Geist 
Wie es war im Anfang, jetzt und allezeit 
Und von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

 

Kyrie (im Wechsel gesungen) 
P: Herre Gott  Gemeinde: Erbarme dich! 
P: Christus  Gemeinde: Erbarme dich! 
P: Herre Gott  Gemeinde: Erbarme dich! 

 
 
L:  Der Herr sei mit euch. 
G:  Und mit deinem Geist. 
L:  Wir hören eine Lesung für den heutigen Buß- und Bettag. 
  Sie stammt aus dem Buch des Propheten Daniel (Dan 9,4-9) 
 
 

  



Biblische Lesung 

Daniel 9,4-9 
 
Lektor: Ach, Herr, du großer und schrecklicher Gott, der du Bund und 

Gnade bewahrst denen, die dich lieben und deine Gebote 
halten!  Wir haben gesündigt, Unrecht getan, sind gottlos 
gewesen und abtrünnig geworden; wir sind von deinen 
Geboten und Rechten abgewichen.  Wir gehorchten nicht 
deinen Knechten, den Propheten, die in deinem Namen zu 
unsern Königen, Fürsten, Vätern und zu allem Volk des Landes 
redeten.  Du, Herr, bist gerecht, wir aber müssen uns alle 
heute schämen, die von Juda und von Jerusalem und vom 
ganzen Israel, die, die nahe sind, und die zerstreut sind in allen 
Ländern, wohin du sie verstoßen hast um ihrer Missetat 
willen, die sie an dir begangen haben.  Ja, HERR, wir, unsre 
Könige, unsre Fürsten und unsre Väter müssen uns schämen, 
dass wir uns an dir versündigt haben.  Bei dir aber, Herr, unser 
Gott, ist Barmherzigkeit und Vergebung. 

 
Lektor:   Du aber, o Herr, erbarme dich unser! 
Gemeinde:  Dank sei dir, o Jesus!  
 

 
 

Ansprache 
 

 

Gemeindelied: „Lobe den Herren, o meine Seele“ (LG 380,1-3+8) 
 

 
 

Handlung zur Grundsteinlegung 
Kurzgefasste Geschichte der Gemeinde – Zeitkapsel – Votum 

 
  



Apostolisches Glaubensbekenntnis 
 

Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen, den Schöpfer 
des Himmels und der Erde. 

Und an Jesus Christus, seinen eingeborenen Sohn, unsern 
Herrn, empfangen vom Heiligen Geist, geboren von der Jungfrau 
Maria, gelitten unter Pontius Pilatus, gekreuzigt, gestorben und 
begraben; niedergefahren zur Hölle, am dritten Tage auferstanden 
von den Toten, aufgefahren in den Himmel, er sitzt zur Rechten 
Gottes, des allmächtigen Vaters, von dort wird er kommen zu 
richten die Lebenden und die Toten. 

Ich glaube an den Heiligen Geist, eine heilige christliche 
Kirche: die Gemeinde der Heiligen; Vergebung der Sünden, 
Auferstehung des Leibes und das ewige Leben. Amen. 

 
 

Gemeindelied: „Wunderbarer König“ (LG 394,1+3) 
 

Gebet und Vaterunser (gemeinsam gesprochen) 
Vater unser im Himmel, geheiligt werde dein Name,  dein Reich komme, dein 
Wille geschehe, wie im Himmel so auf Erden, unser tägliches Brot gib uns heute 
und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unsern Schuldigern, und 
führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen. Denn dein 
ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. 
 

Segen 
Lektor: Geht hin im Frieden des Herrn. 
Gemeinde: Gott sei ewiglich Dank. 
Lektor: Der Herr segne dich und behüte dich. 
  Der Herr lasse leuchten sein Angesicht über dir und sei dir gnädig. 
  Der Herr erhebe sein Angesicht auf dich und gebe dir Frieden. 
Gemeinde:  Amen, Amen, Amen. 
 
Schlusslied „Nun danket alle Gott“  (LG 383) 
 
 

Im Anschluss sind Sie herzlich zu einem Imbiss 
in unsere bisherigen Räumlichkeiten eingeladen. 


